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155. Amts - und Anzeigeßkatt für den Aezirk Gakv. 78. Jahrgang.
SlschtinungZtagc : Dienstag , Donnerstag , Sams¬

tag , Sonntag . JnssrtionSprei « 10 VfL- pro Zeile sür Stadt
and VezirtSorie ; außer Bezirk 12 Pfg.

Samstag , den 3. Oktober 1903.
Abormemenispr . in d. Stadt pr . Viertel ). Mk. 1.10 incl. Träger !»

Vierteljährl . Postbezugspreis ohne Besteüg. f. d. Orts - u. Nachbar-
ortsverkehr 1 Mk., f. d. sonst. Verkehr Mk. 1.10, Bestellgeld L0 Pfg.

Amtliche WekLnutmachnnge«.

Bekanntmachung.
betr. die Schonzeit für Flutz - und Bach¬

forellen rc.
Es wird hiemit in Erinnerung gebracht , daß

die Schonzeit für Flutz - und Bachforelle » ,
sowie für Bach - und Kreuzungssaiblinge am 10.
Oktober dS. Js . beginnt und für die Nagold und
ihre sämtlichen Seitenbäche lt . bezirkspolizeilicher
Vorschrift vom 27 . März 1897 (Calwer Wochenbl.
Nr . 83 ) dis 1. Februar 1904 dauert.

Die Schonzeit hat die Wirkung , daß während
derselben die geschützten Fische weder gefangen noch
feilgeboten , noch verkauft oder in Wirtschaften ver¬
abreicht werden dürfen.

Sollten solche Fische zufällig  gefangen
werden , so sind sie sofort wieder in dasselbe Wasser
frei einzusetzen.

Während der Schonzeit und während weiterer
6 Wochen nach beendigter Laichzeit dürfen ferner
keine Enten in solche Fischwasser zugelassen werden,
in welchen die betreffenden Fische sich vorherrschend
aufhalten , sofern diese Fischwasser nicht Gemeinden
zur Benützung stehen und von der Gemeindebehörde
hiezu Erlaubnis erteilt worden ist.

Zuwiderhandlungen gegen diese Beimmungen
werden nach Art . 39 Z . 2 Pol .-St .-G . mit Geld¬
strafe bis zu 45 bestraft.

Calw,  30 . Sept . 1903.
K . Oberamt.

Voelter.

An die Ortsvorsteher.
Die im letzten Quartal angefallenen Regie¬

baunachweisungen sind vorzulegen.
Calw,  1 . Oktober 1903.

K. Oberamt.
Amtmann Rippmann.

Die Ortsvorsteher
werden unter Hinweis aus 8 19 der Ministerial-
verfügung vom 2 . Januar 1900 (Reg .-Bl . S . 1)
aufgefordert , auf 1. k. M . ihre Sportelver¬
zeichnisse abzufchließen und eine Reinschrift der¬
selben sowie die etngezogenen Sporteln nach Abzug
der ihnen zukommenden Gebühr hierher vorzulegen.
Sind Sporteln nicht angefallen , so ist Fehlanzeige
zu erstatten.

Die Sportelverzeichnisse oder Fehlanzeigen
sind mit einer Beurkundung darüber zu versehen,
ob Fälle eines Nachlasses oder einer Wiederauf¬
hebung von Sporteln nicht vorgekommen sind.

Calw,  30 . September 1903.
K . Oberamt.

Amtmann Ripp mann.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis , daß

für den am
Montag , den 5. Oktober 1908

in der Stadt Pforzheim stattfindenden Rindvieh¬
markt folgende Anordnungen gelten:

1. Der Zutrieb von Vieh aus verseuchten
Gemeinden ist verboten.

2 . Für Handelsvieh sind gemäß 8 31 der
V .-O . Gr . Ministeriums des Innern vom 19 . Dez.
1895 Zeugnisse beizubringen , die entweder von
einem Tierarzte oder Fleischbeschauer ausgestellt sind.

3 . Das Handelsvieh muß auf dem Markte
besonders aufgestellt werden.

4 . Am Markttage dürfen Tiere bis zum
Schluffe des Marktes außerhalb des Viehmarkt-
platzcs nur fcilgehalten werden , wenn dieselben vor¬
her tierärztlich besichtigt und für unbeanstandet
erklärt worden sind.

Handelsvieh , welches ohne das vorgeschriebene
Zeugnis zum Markte gebracht wird , wird zurück¬
gewiesen ; Zuwiderhandelnde haben Bestrafung zu
gewärtigen.

Die Bürgermeisterämter des Bezirks haben
diese Verfügung ortsüblich bekannt zu geben.

Pforzheim,  26 . September 1903.
Großh . Bezirksamt.

T r i t s ch e l e r.

Bekanntmachung - er K. Zentralstelle für
die Landwirtschaft , betreffen - - ie Auf¬
nahme von Zöglingen in - ie K. Wein¬

bauschule zu Weinsberg.
Auf den 1. Januar 1904 sind für die Jahre

1904 und 1905 zehn Zöglinge in die Weinbau¬
schule aufzunehmen.

Diejenigen Jünglinge , welche um Aufnahme
sich bewerben wollen , werden daher aufgefordert,
binnen vier Wochen bet dem Vorstand der Wein¬
bauschule in Weinsberg schriftlich sich zu melden.
Die Bewerber werden sodann zu einer Vorprüfung
einberufen , welche anfangs Dezember stattfinden wird.

Die Aufzunehmenden müssen das 17 . Lebens¬
jahr zurückgelegt haben , vollkommen gesund , für
anhaltende Feldarbeiten körperlich erstarkt , mit den
gewöhnlichen Arbeiten in Feld und Weinberg be¬
reits vertraut sein und lesen , schreiben und rechnen
können , wie auch die Fähigkeit besitzen, einen popu¬
lären Vortrag gehörig aufzufassen.

Kost , Wohnung und Unterricht erhalten die
Zöglinge frei ; dagegen haben sie alle vorkommen¬
den Arbeiten unentgeltlich zu verrichten . Bei Fleiß
und Wohlverhalten wird Aussicht auf Prämien
gegeben . Die Neueintretenden sind verpflichtet , den
vorgeschriebenen Lehrkurs bis zum Schluß des
Jahres 1905 durchzumachen.

Die aufzunehmenden Zöglinge erhalten wäh¬
rend des zweijährigen Kurses einen auf gründliche
berufliche Ausbildung berechneten Unterricht . Neben
der Befestigung und Weiterführung in den gewöhn¬
lichen Volksschulfächern wird Unterricht in der
ebenen und praktischen Geometrie , im Zeichnen , in
den Elementen der Chemie , Physik , Mechanik , sowie
theoretische und praktische Unterweisung im Feld -,
Wein -, Gemüse - und Obstbau , sowie in der Vieh¬
zucht erteilt.

Falls einer der Zöglinge während des Lehr-
kurses an der Weinbauschule in das militärpflichtige
Alter eintreten sollte , so kann er nach 8 32 Ziff . 2
lir . k der deutschen Wehrordnung vom 22 . November
1888 — 18 . Februar 1901 (Reg .-Bl . von 1901
S . 275 ff.) bis nach vollendeter Lehrzeit zurück¬
gestellt werden.

Um den Zöglingen fortwährend praktische
Anschauung zu sichern , ist mit der Anstalt ein Grund¬
besitz von 39 Hektar 4 Ar verbunden , der in Gärten,
Weinbergen , Ackerfeld und Wiesen besteht.

Mit den Eingaben sind ein Geburtsschein,
Impfschein , ein Zeugnis des Gemeinderats über
den Stand und etwaigen Grundbesitz des Vaters,
über dessen Einwilligung zu dem Vorhaben seines
Sohnes , das Prädikat und die Laufbahn des Auf¬
zunehmenden , sowie ein Staatsangehörigkeitsausweis
vorzulegen.

Stuttgart,  16 . September 1903.
v. Ow.

Tagesnemgkeiten.
Teinach . Die Burgruine Zavel-

stein,  welche sich bekanntlich im Besitze des Staats
befindet , ist ab 1. Okt . an denWürtt . Schwarz -
waldverein  verpachtet worden , nachdem der
bisherige Pachtvertrag mit Lammwirt Rothfuß ge¬
kündigt wurde . Der Schlüssel zum Turm ist
künftig bei einem Einwohner des Städtchens , dessen
Haus in den allernächsten Tagen durch eine Tafel
kenntlich gemacht wird , gegen die seitherigen Ge¬
bühren erhältlich.

Unterjettingen  OA . Herrenberg , 1. Okt.
Vorgestern Abend ' /«9 Uhr brannte  das Wohn¬
haus deS Jakob Haag , Molkereibesitzers , samt Scheuer
ab . Die Entstehungsursache ist unbekannt.

Calmbach,  30 . Sept . Gegen 2 Uhr
wurde diese Nacht die Einwohnerschaft durch Feuer¬
lärm aus dem Schlafe erweckt ; es brannte die im
Calmbachtal oberhalb der vor 2 Jahren ebenfalls
abgebrannten Kunstmühle liegende Thann - Mühle,
bis auf den Grund nieder ; die schnell eingetroffene
Feuerwehr mußte sich darauf beschränken , die Neben¬
gebäude und Heuvorräte zu retten . Dank der
herrschenden Windstille war auch der nahe Wald
nicht in Gefahr . Die Familie deS Besitzers konnte
gar nichts retten , soll jedoch versichert sein.

Böblingen,  1 . Okt . In unserer Nachbar¬
gemeinde Darmsheim wurde vorgestern ein 2 '/-
Jahre altes Schwein (Kreuzung Meißner -Iorkshire)
gewogen , welches bei einer Länge von 1,74 w , einer
Höhe von 0,74 m und einer Stockbreite von 0,55 m
das respektable Gewicht von 630 Pfund lebend
Gewicht  hatte . Der Erlös betrug 266

Stuttgart,  30 . Sept . Der Bund für
Vogelschutz  hat wie jedes Jahr so auch Heuer
den Tesfiner Grenzwächtern eine Belohnung dafür
zugehen lassen , daß sie auf ihren Streifgängen im
Gebirge auch zugleich dem Schutze der Vögel dienten.
Sie haben in diesem Jahre 5348 Fallen , 8939
Bogen und sonstige Vorrichtungen und 4228 Roß¬
haarschlingen weggenommen.

Göppingen,  30 . Sept . Ein schrecklicher
Unglücksfall  ereignete sich gestern nachmittag in
der Schuler 'schen Maschinenfabrik . Ein aushilfs¬
weise mit der Führung des elektrischen Kranes
betrauter ITMriger Schlosserlehrling geriet infolge
eigener Unvorsichtigkeit mit dem Kopf zwischen Kra-
nenwand und Kettenführung und wurde sofort ge¬
tötet.  Der Kopf war vollständig zerdrückt.

Tuttlingen,  1 . Okt . Aus Schloß
Friedrichshafen traf die Nachricht ein , daß der
König  zu den Einweihungsfeierlichkeiten der hies.
evang . Stadtpfarrkirche anderweitiger , bereits ge¬
troffener Dispositionen halber nicht erscheinen wird.

Mengen,  1 . Okt . In die Brust geschossen
wurde lt . „Anz . vom Oberland " am Sonntag mittag
die 18jährige Tochter eines hiesigen Bürgers an¬
läßlich einer feldmarschmäßigen Uebung der hiesigen
Bürgerwache auf dem Mifsionsberg . Der Zustand
derselben ist sehr bedenklich . Der Schütze stand
in Deckung und traf die Unglückliche aus unmittel¬
barer Nähe , denn an Neugierigen fehlt es bei
solchen Anlässen nicht.



Hall , 1 . Okt. (Schwurgericht .) Der
erste Fall (unter Vorsitz des Landgerichtsrats Haasis)
betraf den 19 Jahre alten Eisenbahnwärter Friedr.
Steiner  von Blaufelden wegen AmtSunterschlag-
ung . Der Angeklagte fand bei dem vereinigten
Eisenbahn - und Postamt Blaufelden Verwendung,
wo er mitunter auch allein Schalterdienst hatte.
Steiner , der nach Brasilien answandern wollte , be¬
gann alsbald mit Unterschlagungen amtlich empfan¬
gener Gelder . Zur Verdeckung dieser Unterschlagungen
hat er die zur Kontrolle erforderlichen Einträge in
Bücher und Listen teils Unterlasten , teils gefälscht.
Im Monat April d . Js . hat Steiner 6 Postan¬
weisungen mit 423 und im Monat Mai d. Js.
3 Postanweisungen und 2 Wertbriefe mit 2800
zusammen also rund 3200 unterschlagen und
sich am 8 . Mai über Würzburg nach Hamburg
flüchtig gemacht . Dort wurde er am 16 . Mai
festgenommen , wo er noch etwa 2500 im Besitz
hatte . Steiner war schon vor das letzte Schwur¬
gericht verwiesen , allein einige Tage vor seiner
Aburteilung gelang es ihm , mit Hilfe eines andern
Gefangenen , aus dem Gefängnis zu entweichen.
Allein schon am 22 Juni wurde er wieder in
Heidelberg fcstgenommen . Das Urteil  lautet
wegen erschwerter Amtsunterschlagung und Unter¬
drückung von Briefen unter Zubilligung mildernder
Umstände auf 1 Jahr 3 Mon . Gefängnis , woran
1 Monat Untersuchungshaft in Abzug kommt.

Von der bayerischen Grenze,1.  Okt.
Das Bezirksamt Günzburg sieht sich infolge der
in jüngster Zeit sehr häufig gewordenen Klagen
über rücksichtsloses und die Sicherheit des Straßen¬
verkehrs gefährdendes Fahren von Motorfahrzeugen
veranlaßt , die Ortspolizeibehörden und Poltzeiorgane
zum energischen Vollzug der einschlägigen obeipolizei-
lichen Vorschriften aufzufordern und Automobil¬
fahrer , die sich gegen dieselben vergehen und weiter¬
fahren durch rasche und ausgiebige Benützung von
Telefon und Telegraph zu identifizieren.

Köln  a . Rh ., 1 Okt . Zur Enthüllung der
beiden Denkmäler für die verstorbene Kaiserin
Augusta und den Kaiser Friedrich  trafen
heute Mittag gegen 12 Uhr 40 Min . der Groß¬
herzog und die Großherzogin  sowie der
Erbgroßherzog von Baden  hier ein . Um
2 Uhr 45 Min . langte der Kronprinz  von
Bonn kommend hier an . Nach der Festrede des
Oberbürgermeisters Becker siel die Hülle des Kaiserin
Augusta -Denkmals . Der Kronprinz legte einen
Kranz deS Kaisers am Denkmale nieder . Auch die
badischen Herrschaften brachten Blumenspenden dar.
Der Kronprinz hatte eine längere Unterredung mit
dem Kardinal -Erzbischof Fischer . An verschiedene
Persönlichkeiten wurden Orden verliehen . Das
rheinische Kürasfierregiment von Geßler stellte die
Ehren -Eskorte . Hierauf fand die Enthüllungsfeier
des Kaiser Friedrich -Denkmals statt . Oberbürger¬
meister Becker hielt wiederum zwei Ansprachen.
Die Ehren -Kompagnie stellte das 53 . Infanterie¬
regiment . Prachtvolle Blumenspenden wurden an
dem Denkmal niedergelegt . Das Festmahl im
Gürzenich fand um 5 Uhr statt . Zwischen dem
Großherzogspaar von Baden saß der Kronprinz,
ihm gegenüber der Oberbürgermeister Becker und
zur anderen Seite des Großherzogs Kardinal Erz¬
bischof Fischer . Die Festvorstellung im Neuen
Theater vor nur geladenem Publikum beginnt um
8 Uhr mit einem eigens hiefür gedichteten Prolog.
Es gelangt zur Aufführung der zweite Akt aus
Aida und der Schlußakt aus dem Sommernachts¬
traum . Gegen 10 '/ - Uhr fährt der Kronprinz nach
Bad Kreuth während die badischen Herrschaften
bis Samstag hier verweilen werden . Das Wetter
war prachtvoll . Die Straßen sind effektvoll ge¬
schmückt. An den Kaiser wurde ein Huldigungs¬
telegramm gesandt.

Berlin,  1 . Okt . Professor Rudolf Falb
ist gestern Abend gestorben . Rudolf Falb ist ge¬
boren 13 . April 1838 zu Obdach in Steiermark,
studierte in Graz Theologie , wurde zum Priester
geweiht und nach 2 Jahren Lehrer an der Handels¬
akademie in Graz . 1866 — 69 war er Erzieher in
einer gräflichen Familie , dann studierte er in Prag
Mathematik , Phisik , Astronomie , seit 1872 in Wien
Geologie , trat 1872 zum Protestantismus über,
bereiste 1877 — 80 Süd - und Nordamerika , lebte
darauf einige Jahre in seinem Heimatsort und

siedelte 1887 nach Leipzig und später nach Berlin
über . Die allgemeine Aufmerksamkeit lenkte F . auf
sich durch eine von ihm aufgestellte Theorie , nach
welcher durch das Zusammenwirken von Sonne und
Mond auf die Atmosphäre und auf das feuer¬
flüssige Innere der Erdkugel an „kritischen Tagen"
Erdbeben , Wetterkatastrophen und das Auftreten
schlagender Wetter hervorgebracht werden sollen.
Die Vertreter der Wissenschaft haben diese Theorie
abgelehnt . 1868 gründete er eine populäre astro¬
nomische Zeilschrift : „Sirius " . F . schrieb : „ Grund¬
züge zur Theorie der Erdbeben und Vulkanausbrüche " ;
„Gedanken und Studien über den Vulkanismus " :
„Von den Umwälzungen im Weltall " ; „Das Wetter
und der Mond " ; „Kalender der kritischen Tage " .)

Berlin,  30 . Scpt . In der Streik - An¬
gelegenheit der  Omnibusangestellten hat
die Direktion der Gesellschaft sich zu einem entgegen¬
kommenden Schritte entschlossen . Die Gesellschaft
ist bereit , Kutscher , Schaffner und Stallleute , die
über 10 Jahre in ihren Diensten standen sofort
und die über 5 Jahren im Dienst waren , nach Be¬
darf wieder einzustellen . Das augenblicklich im
Dienst befindliche Personal wird behalten.

Berlin,  1 . Okt . Wie aus Mürzsteg
berichtet wird , trafen daselbst gestern Abend 6 /̂4  Uhr
zur Hofjagd Kaiser Franz Josef , der Kaiser
von Rußland,  Erzherzog Franz Ferdinand und
die übrigen Jagdgäste ein . Gendarmen patrouil¬
lierten im ganzen Park auf allen Wegen und Stegen,
hielten alle Dörfer besetzt und versperrten die Ein¬
gänge zum Schloßpark . Zwei Leute , die man für
Italiener hielt , wurden sistiert , aber wieder frei¬
gelassen , nachdem sich herausstellte , daß sie ganz
harmlos waren.

Berlin,  1 . Okt . Der Lokalanzeiger meldet
aus Sofia : Der Aufstand  im Pirin -Gebirge
erstreckt sich vorläufig längs des Mesta - Flusses.
Tie Stadt Mehomia wurde durch türkische Truppen
in Brand gesteckt. Bei einem in der Nähe befind¬
lichen Dorfe sollen blutige Gefechte stattfinden.
Gerüchtweise wird gemeldet , auch Melnik sei an¬
gezündet worden . Gleichzeitig laufen Gerüchte über
tägliche Kämpfe der vereinigten Freischaren bei
Kratow um . Die Türken haben mehrere Dörfer
angezündet . Jetzt hat sich auch die italienische
Regierung dem russisch-österreichischen Comwuniqus
angeschlossen ohne sich die englischen Vorhalte an¬
zueignen.

Berlin,  2 . Okt . Der „Lokalanzeiger"
meldet aus Homburg : Bei Sielbauten auf der
Großborsteler Chaussee erfolgte gestern nachmittag
ein Sieleinsturz , wodurch 2 Arbeiter verschüttet
und lebensgefährlich verletzt  wurden.

Berlin,  2 . Okt . Der „Vorwärts " ver¬
öffentlicht eine Zuschrift des Reichstagsabg . Göhre
vom 1 . Okt . , wonach derselbe durch ein Schreiben
an das Bureau des Reichstags und den Partei¬
vorstand sein Mandat zum Reichstag niederlegt
und dies mit dem Mißtrauen , dem er seit Jahren
in Parteikreisen begegnete , und namentlich mit den
auf den Berliner Parteiversammlungen vom 29 . Sept.
gegen ihn gerichteten Angriffen begründet.

Wien,  30 . Sept . Der Zar ist programm¬
mäßig , bei herrlichem Wetter , heute Vormittag
10 '/ - Uhr hier eingetroffen . Kaiser Nikolaus , der
etwas blaß und müde aussah , wurde auf dem
Bahnhofe von Kaiser Franz Josef auf das herzlichste
durch zweimaliges Umarmen und Küssen begrüßt.
Nach dem Abschreiten der am Bahnhofe aufgestellten
Ehrenkowpagnie fuhren beide Monarchen unter
brausenden Hochrufen der zahlreichen Menge nach
dem Schönbrunner Schloß . Dort begrüßte der
Zar die zu seinem Empfange erschienenen Erzherzöge,
den Grafen Goluchowsky und sonstige hervorragende
Persönlichkeiten . Kurze Zeit darauf fand in der
großen Gallerte das Gala -Diner statt . Weder am
Bahnhofe noch bei der Fahrt nach dem Schloß hat
sich irgend ein Zwischenfall ereignet.

Vermischtes.
— Ein Warenhaus kommt.  Dieser

Ruf hat die Göttinger Kaufmannschaft auf die
Beine gebracht . Man versammelte sich zum Kriegsrat,
in dem eine Kommission zur Bekämpfung des
Warenhauses ernannt wurde . Ihre erste Aktion
war , wie die „Frkf . Ztg ." berichtet , die Zeitungen
zu bestimmen , für das Warenhaus keine Inserate

aufzunehmen . Als Aequivalent für dieses Entgegen¬
kommen haben sich die sämtlichen Kaufleute ver¬
pflichten müssen , innerhalb der nächsten drei Jahre
um 10 Proz . mehr als bisher zu inserieren.

— Die „Voss . Zeitg ." meldet aus Ham¬
burg:  Nach einer gestern veröffentlichten Statistik
sind in den Auguststürmen 64 Segelschiffe und 26
Dampfschiffe vollständig verloren gegangen , darunter
2 deutsche . 389 Schiffe wurden durch Unfälle
beschädigt , darunter 29 deutsche.

— Schnell geheilt!  Eine eigentüm¬
liche Erscheinung bringt alljährlich das Oktoberfest
in München  mit sich , nämlich eine auffällig
rasche Genesung bei einer Reihe von Kranken , die
sich dann so wohl fühlen , daß sie um ihre Ent¬
lassung aus den Krankenhäusern nachsuchen . Dabei
ist der Zugang an neuen Kranken sehr gering . Wohl
ein begreifliches Zusammentreffen ist der weitere
Umstand , daß alle „Geheilten " einen und denselben
Weg einschlagen , nämlich den , der sie am schnellsten
zur „Wiese " bringt . — In Stuttgart  sollen
vor dem Volksfest ähnliche Erfahrungen gemacht
werden.

— Einen guten Gedanken  führt
M . Hildebrandt in „Presse — Buch — Papier " auS.
Er bespricht unter der Ueberschrifi „Wilde Inserate"
neue Reklame - Ideen , insbesondere die Berliner
Fahrscheine mit Geschäftsanzeigen , und kommt dabei
zu folgendem Schluffe : „Das Inserat ist nun ein¬
mal nur in der Zeitung , in der periodischen Er¬
scheinung am richtigen Orte , in die es sich organisch
einfügt . Wo man es sonst auch hinverpflanzen mag,
da wächst es doch nur wild und hat auch nur den
Wert von Unkraut . Das ist allmählich ein Er¬
fahrungssatz , d r̂ auch in Jnserentenkreisen begriffen
werden sollre.

Litterarisches.
Heokopischer Aüyrer für Nagold und weitere

Umgebung bis Calw . Herrcnberger Stadtwald , Horb
und Altensteig , mit 5 Figuren von W . Kranz,
Oberleutnant im württ . Pionierbataillon Nr . 13 . Truck
und Verlag von G - W . Zaiser,  Nagold , 1903 . Preis
1 Mark . — Während eines längeren Aufenthalts im
Militärgenesungsheim Nagold -Waldeck widmete der Ver¬
fasser feine ganze freie Zeit geologisch geognostischen
Studien . Den Uebergang vom Schwarzwald zum Gäu
bildend ist die Umgebung von Nagold hauptsächlich ge¬
eignet , den Aufbau der Triasformation zu zeigen . Der
mittlere und obere Buntsandstein , der Muschelkalk , die
Lettenkohle , gegen Herrenberg hin auch der Keuper,
bieten sich dem Geognosten als Forschungsgebiet dar.
Die Formationsübergänge und Formationsglieder , die
Schichtcufolge von unten bis oben ; was in anderen
Gegenden des Landes weit auseinanderliegt , das ist in
der Umgebung von Nagold auf den engsten Raum
zusammengedrängt . Das war es , was den Verfasser
anzog und fesihielt und zuletzt den Entschluß in ihm
restte , die Ergebnisse seiner emsigen , umfassenden und
vielseitigen Forschungen einem „geologischen Führer"
anzuvertraoen , um durch ihn auch andern die Kenntnis
der interessanten Gegend zu erschließen und ihnen beim
Suchen , Sammeln und Forschen als zuverlässiger Weg¬
weser und verständnisvoller Lehrer und Berater zu
dienen . Allen Freunden der Natur , denen es Bedürfnis
ist , eine Gegend nicht nur oberflächlich zu genießen,
sondern sie ihrem eigenartigen Charakter nach kennen
zu lernen , insbesondere Touristen . Mitgliedern des
Schwarzwaldveretns , Lehrern und Schulamtszöglingen,
einer strebsamen Jugend im allgemeinen sei das Merkchen
aufs beste empfohlen.

Mit zweifarbig gedrnLter Karte in größer«
Maß ft ab als in andern Fahrplänen
und textlich in seinem Inhalt verbessert und noch prak¬
tischer eingerichtet als bisher , erschien soeben Grein er
u . Pfeiffers Wür t 1 emb ergisch er Blitz¬
fahrplan,  gültig vom 1. Oktober 1903 bis 1.
Mai 1904 . Zur Empfehlung läßt sich ja kaum etwas
sagen , denn der bei alt und jung bekannte Fahrplan ist
so beliebt , daß er wohl zu den am meisten gekauften
gehören wird.

Calw.  Hier angekommen und im Hotel Wald¬
horn  abgestiegen:

Excellenz Freiherr v. Varnbüler,  württbg.
Gesandter in Berlin , mit Gefolge.

Gottesdienste
am 17 . Sonntag nach Hrinit . , 4 . Oktober.

Kirchliche Feier des Geburtsfestes Ihrer
Majestät der Königin.

Vom Turm : 3 . Predigtlied : 273 . 9 ' /r Uhr:
Vormitt .-Predigt , Herr Stadtpfarrer Schmid.  1 Uhr:
Christenlehre für die Töchter.  5 Uhr : Bibelstunde
im Vereinshaus , Herr Dekan Roos.

Ionnerslag , 8. Oktober.
8 Uhr abends : Bibelstunde im Vereinshaus,

Herr Dekan R 00 S.



Amtliche md PrimtMigeu.
Calw.

Der Gemeinderat hat eine Prüfung
sämtlicher Hauswasserleitungen
beschlossen. Mit der Prüfung, welche
auf Kosten des Wasserwerks erfolgt,
wird am 3. Oktober begonnen, wovon
die Besitzer der Wasserleitungen hiemit
in Kenntnis gesetzt werden mit dem
Anfügen, daß den betreffenden Kontrol¬
leuren das Recht deS Zutritts zu allen
von der Wasserleitung berührten Räu¬
men und Grundstücken eingeräumt ist.

Stadtschultheißenamt.
Conz.

Der Machmrein
beginnt nächsten Dienstag,  den 6.
Oktober, abends 8 Uhr, im Vereins¬
haus und werden konfirmierte Töchter
dazu eingeladen.

Ullitüi'-Verein.
Heute Samstag,

abends8 Uhr,
Monats-

Versammlung
bei Kamerad Grießler.

Der Vorstand.

Lrie§ervereLu leiuLed.
Monatsversammtung
am Sonntag,  den 4.
Oktober, nachmittags4 Uhr,
bei Kamerad Holzäpfel

z. Lamm.
Der Ausschuß.

Arbeiterverein Calw.
Sonntag , 4. Oktober, abends

7 Uhr,
Monatsversammlung

im Lokal zum Stern.
Der Ausschuß

Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
I . Creuzberger

z. Stern.

Iahrnis-
Itersteigerung.

Aus dem Nachlaß der ff Frau
Pfarrer Feucht Witwe kommt am
Donnerstag , den 8. Oktober,
vormittags von V-9 Uhr und
nachmittags von 2 Uhr an in
deren Wohnung, Bahnhofstraße, gegen
sofortige Barzahlung zum Verkauf:

Gold und Silber , Bücher, Bet¬
te« und Bettgewand , Küchen¬
geschirr, Schreinwerk, darunter
t Sekretär, Kästen, Pol. Kom¬
moden, 1 runder Auszugstisch,
sonstige Tische, 2 Sofa , gepol¬
sterte Sessel und Stühle , Nacht¬
tischchen, 1 Arbeitstisch, Faß- u.
Bandgeschirr, sowie allgemeiner
Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Lg. Kolb,

Stadtinvcntierer.

LVshnirirg
zu vermieten.

Meine bisher von Herrn Professor
Haug innegehabte Wohnung, bestehend
aus 6 Zimmern, sonstigem Zubehör
und größerem Bühnenraum, habe ich
bis 1. Januar oder auch später zu
vermieten.

kn . Kopk.

werden gegen gesetzliche Sicherheit zu
4°/° ausgeliehen.

Zu erfr. im Compt. ds. Bl.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Ksrsetteir und
Leibchen

jeder Art, hauptsächlich für die jetzige
Jahreszeit meine gehäkelten Kor¬
sette« für Kinder und Erwachsene.

Emilie Herion
beim Adler.

Anfertigung «ach Matz.
— Reparaturen billigst. —

Bei Diarrhoe und
Darmverstimmnng

werden mit Erfolg angewendet:

Me glich. Weine,
roivr 6snli'iL zu 95

siissor Ntsvi-oösplins zu ^ 2.—
die V- Flasche.

Meine

Mirstsvkervtei»
für Herbst und Winter in den feinsten
Kleider- undBlousenstosfe« , sowie
eine größere Auswahl Reste in Äaum-
wollflanell, für Kleider und Blousen
geeignet, möchte hiemit in empfehlende
Erinnerung bringen.

None Schaible,
Badgasse.

SetNüeder
in weiß und farbig,

sowie

AUekeldeckeir
empfiehlt

V . Lnlonmonn,
Biergasse.

Neue

Bismarckheringe
sind eingetroffen bei

Lnk . Koni ».

Hirsau.
Unterzeichneter verkauft schönes

Herbstgras
von zwei Morgen Wiesen.

G. Ganzhor« .

Bahnhof Teinach.
Ein geordneter, jüngerer

Arbeiter
findet zur Beihilfe auf der Sägmühle
gegen Wochenlohn das ganze Jahr Be¬
schäftigung bei

Zohs. Theurer.

Ein Zimmer
samt Zubehör auf 1. November zuvermieten.

Näheres bei der Red. ds. Bl.

Letzten Samstag wurde
K^ i8»ch im bad. Hof ein Hut
verwechselt. Man bittet denselben
dort wieder auszutauschen.

Turnverein Talw.
Geireral -Versaniiiiluitg

am Montag , den 5. Oktober, abends 8 '/- Uhr , im Lokal.
Tagesordnung : Rechenschafts- und Kassenbericht.

Neuwahlen.
Aufnahme neuer Mitglieder.
Etwaige Anträge.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ergebenst ein
Der Vorstand.

«8
sk
M
KV

V
für Herbst und Winter

von Hermann Gsrörer, Tübingen,
ist mit allen Neuheiten bestens sortiert eingetroffen und empfehle
solche höflichst

Gleichzeitig empfehle Blousen , Unterröcke in großer
Auswahl vom einfachsten bis zum elegantesten. Anstaudsröcke,
schwarze Zier-, Träger- und Wirtschaftsschürzen, fertige
Leibwäsche in weiß und farbig.

Fniie 8eIiiinpL,
Lederstraße 158.

GesHäftrempfehlnirg.
Der verehr!. Einwohnerschaft, sowie nach auswärts teile ergebenst mit,

daß ich mich hier in Calw als Klaviermacher niedergelassen habe und halte
ich mich zum Bezug «euer Klaviere aus erster Firma bestens empfohlen.
Besichtigung und Probieren für Interessenten jederzeit. Reparaturen und
Stimmen prompt und billig.

Gustav Schopf,
Klavierruacher,

wohnhaft bei Appreteur Kleindienst, Hirsauer Weg.

GeschiistsSbergllbe und Cinpschlullg.
Aus Gesundheitsrücksichten habe ich meine, seit einer langen Reihe von

Jahren im Betrieb gehabte Brauerei mit Wirtschaft unter dem heutigen Tage
an Herrn Carl Müller , Bierbrauer von Teinach verpachtet und bitte
ich das mir seither geschenkte Vertrauen auch auf meinen Nachfolger gütigst
übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Gustav Rau.

Unter höflicher Bezugnahme auf vorstehende Mittei¬
lung halte ich mich einer werten Einwohnerschaft von
Stadt und Land bestens empfohlen und sichere bei auf¬
merksamer freundlicher Bedienung gute Speisen und Ge¬
tränke zu.

Zum Ausschank kommt Vaihinger Bier  vonA. Widmaier.
Um zahlreichen Besuch bittend, zeichnet

hochachtungsvoll
Carl Müller.

Verkaufe in meinem Hause schöne, haltbare

Tafeliipfcl
und empfehle solche billigst

R. Hauber.
Zur bevorstehenden Jagdsaison empfehle ich mein reichh. Lager in

Drillingen, ein- und doppelläus. Jagdflinten.
Ferner empfehle ich

Revolver , Terzerole , Nininerflinten in allen Lalibern,
Munitisn

jeden Syfteinr.
Hochachtungsvoll

Ir . -Herzog,
vslne , b. Rößle.
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V . 8k !ü1öi *, U» ktz!»k , Olllv,
dööliit sieb äöll Lingsng itei * Ißeukeilen in

OllMöllldkillkI'ZtoffkN uns llsmfinlcollkblitioll.
SOtVIS

Lloussn lüä UrlßsrröoklSQ
kür Usidst unä ^Vintsr orZsbsnst , unriureiAen.

0 -IDL3S Li11i§ s ? reiss.

Liebenzell.
Nntsves Vad.

Sonntag , den 4 . Oktober,

MetzrlsuMr.
T a l ro.

Erlaube mir ergebenst meine Ausstellung von

IVIoäellliliten
und

Nenheiteir - er Putzbvirnehe
anzuzeigen und lade zu deren Besichtigung höflichst ein

Nane Schmölz
Badstraße.

v s I « e.

Der Unterzeichnete empfiehlt sein reichhaltiges Lager in wollenen und
baumwollenen

Garnen aller Mrk,
Hand - und maschinengestrickte Socken , Strümpfe , Strumpf - und Socken-

tängen . Kinderkittel , Kinderkleidchen billigst und in bester Ausführung;
ferner für Herrenanzüge von eigener Wolle angefertigte

dauerhafte Wollstoffe
in blau , grau und braunmeliert.

LMIe,
Garnhandlung.

Heu! DIeu!

Zertize Huttertailleil-Anproben
mit dazu gehörigem Kragen und Aermeln.

Große Zeitersparnis für jede Dame . Tadelloser Sitz , fertig zur Anprobe

in allen Größen vorrätig . Ein Versuch lohnt sich. Prospekte gratis.

Moderne Befatzartikel für Kleider und Blousen empfiehlt höflich

Sulie Schimpf,
Lederstraße 158.

Anfangs nächster Woche treffen mehrere
Waggons

neuer Not weine
em.

G . Pf - tt.

Kalender fiir 1904.
AbttiPalküder, losullgsbircher»

empfiehlt
Heinrich Melchinger.

vorm . Hch . Dierlamm.

Ferner empfehle eine Partie Bolks-
und Jugendschriften , Kochbücher
u . s. w . zu bedeutend herabgesetzten
Preisen.

Schönen

NWei-SMriiWll
verkauft

üilonoG z. Rappen.

sind eingetroffen bei

Empfehle eingebundene

Kafferolen
(Krauthäfen ) zum Preise von 50 A
an bis 3 in großer Auswahl , sowie
alle Sorten anderes Geschirr.

K . Kno » , Geschirrhandlung,
untere Lederstraße.

Mädchen gesncht.
Für eine kleine Familie nach Köln

wird ein braves , fleißiges , nicht zu
junges Mädchen zu baldigem Eintritt
gesucht.

Anträge erbeten an Frau Kaufmann
Zilling.

Einen gut erhaltenen Kleiderkasten,
sowie eine gutgehende Frauenzimmer-

Nähmaschine,
Ringschiff , billig zu verkaufen ; von wem,
sagt die Exped . ds . Bl.

vsnwsnüoi sibts
Dl », sgookpuivei'

8 spuSSing-? uiver
iL 40 k*k. ^UNionenkückbev.'LKrtek̂e->
!repte^ Ltis von cien besten QesckLtten.k

Ein eisernes Bassin,
2 Meter lang , 1 hoch, 1 breit , mit
8 om breiten Bordrand , auch als Brun¬
nentrog verwendbar , ist zu verkaufen
Biergasse L51.

AlrLrLksitsQ
ivsräsu von Latten u» ä Äläusen Ws

xssoblsxpt . „ .ssksrlou " tötet
äiesss sobüäliods II»KS2isksr sobnsl ! null
siebsr . Ob ne Oittsebviu erbältliob
? »ob. 30, - 60 ^ io äs » ^ xotbsbe ».

ffaasenzlein̂(logier
kinnoncen-LxpeSition

üimoncsn cillsr Zrt
auch kleine Mrcigen wie:
personai-u. Lteiien-Sesuche,
veteiügungs-, Nauf;-, Ver-
kausr- unä pscht-6esuche
weräen ru Sen billigsten

Preisen besorgt.

reitungr -UatsIoge grstir

. Stuttgart.
relefon 115S Uönigstr. ^

Uchstkhmde Flmmlare
sind in der Druckerei ds . Bl . stets,

zu haben:
Klagschriften:

Zahlungsbefehl— Vollstreckung—
Klage — Ladung,

Schuld - und Bürgscheins,
Mietverträge,
Lehrverträge,
Rechnungsformulare in allen

Größen,
Wechselformulare,
Quittungen.

Möblierte Zimmer
vom 5 . Oktober an zu mieten gesucht.

Angebote mit Preisangabe an die

höhere Handelsschule Lalw.
Vom 6 .- 8 . Oktober treffen wieder ftische

Mos
ein und sehe Bestellungen entgegen

Moslspßol
D Herion.

kurbe » , I >acks mck üele
G. Serva.in allen Sorten » billigst bei

Truck und Verlag der A. OelichlSger 'scheu » uchdruckerei. Verautwortlich: Paul Adolfs  in Talw.
Lelephou Nr. l».

Hiezu 1 Beilage.
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